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Editorial :                                                                                                                                                                 
Liebe Leserin, lieber Leser, in unserer Gemeinde tut sich was! Jung und Alt waren auch in 
den vergangenen  Monaten aktiv, feierten Gottesdienste und Feste, sammelten sich um 
interessante Themen bei uns oder auswärts, planten und organisierten.                                                 
Freude und auch  Leid prägten das gemeindliche  Leben. Davon  wird  in Ihrem neuen   
KIRCHENFENSTER berichtet.  Und: Sie werden darüber hinaus über  wichtige Termine 
der Advents- und Weihnachtszeit, des Jahreswechsels und des neuen Jahres, das gleich 
mit einem Jubiläumsfest der Lukaskirche –Mitte Januar- beginnt, informiert.  
Ihr Redaktionsteam wünscht Ihnen viel Freude beim Lesen .  
                                                                     Ihre  Pfarrer Michael Köhl / Jürgen Speck 
Das nächste KIRCHENFENSTER erscheint Anfang April 2011                                                                    
Redaktionsschluss: 06.März 2011edaktionsteam                                                               
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Herzliche Einladung zur 
Adventsfeier 

der Kirchengemeinde  Ludwigshafen-Süd 

                                                                                  
                                                                                                                                                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                                                                     
 
 
 

                     „Auf dem Weg zur Krippe“ 
 

Unter diesem Motto möchten wir uns gemeinsam  
mit Liedern, Texten, Gesprächen und  Begegnungen                               

bei Kaffee und Kuchen auf die Advents –und 
Weihnachtszeit einstimmen. 

Musikalisch umrahmt wird unser Programm von                       
Christel Schmidt, Mezzosopran. 

begleitet von Matthias Kapitza am Klavier,                                      
sowie vom Zitherverein. 

 
Wir treffen uns am      

Mittwoch, den 08. Dezember 2010 
um 14.30 Uhr im Gemeindesaal in der 

Lukaskirche,  Silcherstr. 9 
 
         Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
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Angedacht Angedacht Angedacht Angedacht       … .und ein Bericht… .und ein Bericht… .und ein Bericht… .und ein Bericht: : : :    „Alles hat seine Zeit…“ 

Auch unsere Landeskirche folgt diesem Ratschlag des Predigers und empfiehlt, 
nach Zeiten des Dienstes, Zeiten des Abstandes, der Besinnung und des 
Kennenlernens neuer relevanter Felder. So gewährt sie ihren Seelsorgern mit 
dem sogn. „Studiensemester“ eine „Aus-Zeit“ von ihrer üblichen Beschäf-
tigung. Ich durfte dies von Mai bis Juli nehmen und verlängerte es mit Urlaub. 
So hatte ich die Möglichkeit, Anderes zu erleben, nachzudenken, was gut und 
weniger positiv ist, was man ändern könnte, welche Ideen wichtig sind, was 
man neu anpacken sollte. Ich ging nach Rom, dieser für die Geschichte 
Europas, Asiens und der Kirche wichtigen Stadt. War dort über mehrere 
Jahrhunderte der Mittelpunkt politischen Geschehens, wurde sie  -nach der 
Zerstörung Jerusalems-  auch zu dem Zentrum, von dem aus eine zunächst 
verfolgte jüdische Sekte zu einer Institution wurde, die sich nach und nach über 
die Erde ausbreitete und zur Weltkirche wurde. Dort konnte ich archäologische 
Zeugnisse des „imperium romanum“ sehen und nachempfinden, wie Christen 
über Jahrhunderte hinweg in dieser Stadt gelebt und gewirkt hatten, wie sie 
verfolgt wurden und später suchten, der Welt ihren Stempel aufzudrücken. 
Diese wechselvolle Geschichte unserer einen Kirche, deren erste Anfänge ich 
in Israel nacherleben durfte, konnte ich nun auch hier vor Ort kennenlernen. 
Und: es ist ein Unterschied, die ersten Ruhestätten der Christen begehen und 
berühren, sinnlich wahrnehmen zu können, oder über die „Christliche Kunst 
auf den Sarkophagen des 2. und 3. chr. Jahrhunderts“ eine Vorlesung in HD zu 
hören. Ich nahm auch an einem „Ökumenischen Seminar“ teil, erlebte so das 
frühchristliche Rom und andere wichtige Stätten der Kirchengeschichte, wie 
z.B. das Ursprungskloster Benedikts in Subiako,  von dem sich seine Mönchs-
bewegung ausbreitete. Wir lernten griech.-orthodoxe , monastische Einstell-
ungen  -vermittelt durch Äbte, Prioren und Mönche in deren Klöstern-  kennen, 
feierten Messen, Gottesdienste unterschiedlicher Konfessionen, Denomina-
tionen in verschiedenen Riten. Wir konnten uns mit dem Abtprimas der 
Benediktiner, genauso wie mit dem, für die Einheitsgespräche mit dem 
„lutherischen Weltbund“ zuständigen Monsignore im Vatikan unterhalten, oder 
uns mit dem ehemaligen päpstl. Nuntius für Deutschland austauschen, im 
Priesterseminar „Germanicum“ die Jesuitische Ordenstradition seit Ignatius 
von Loyola kennen lernen, oder Interessantes über die Ausbildung des 
deutschen Priesternachwuchses erfahren. Neben den traditionellen Orden  
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besuchten wir neue geistlich gemeinschaftliche Strömungen wie die der 
Foculare, oder der Geschwister von St. Egidio. Den Papst erlebte ich bei der 
Übergabe der Pallien an 38 neu berufene Erzbischöfe „über dem Grab Petri“, 
sowie bei einer Audienz auf dem Vorhof von St. Peter. Beidem stand das über 
80- jährige Oberhaupt der katholischen Kirche in erstaunlich geistiger 
Wachheit, Flexibilität und Präzision sowie pastoralem Einfühlungsvermögen 
vor. Dort  - wie in vielen anderen Begegnungen- empfand ich, das Bewusstsein 
und die Wirklichkeit speziell der kath. Konfession neu, „Weltkirche“ zu sein, 
und für diese in Rom und vom Vatikan aus Verantwortung zu haben und zu 
tragen. Letzteres wurde auch beim Aussendungsgottesdienst eines jungen 
Jesuitenpriesters in die Türkei deutlich. Die Besuche in den Kirchen Roms 
beeindruckten mich sehr, besonders die in S.Sabina und S.Clemente, zwei der 
ältesten Kirchen Roms, die auf Gründungen im 2-4 Jh. zurückgehen.                        
Täglich lernte ich Italienisch, um auch die heutigen Bewohner besser verstehen 
zu können. Eine Heimat auf Zeit fand ich in der Ev. lutherischen Kirche Roms, 
in der ich oberhalb des „Chores“ wohnen durfte und dort auch viele Gäste 
empfangen und mit ital. Küche verköstigen konnte.  

Es war eine gute und reiche Aus-Zeit, von der Sie hier im Kirchenfenster, in 
Gottesdiensten, Gruppen und Kreisen noch einiges mitbekommen werden. Ich 
danke meiner Kirche und dem Dekanat für diese Freistellung, Pfrin. Müller, 
dem Presbyterium und den vielen Kolleg-inn-en und ehrenamtlich 
Mitarbeitenden für die Vertretungen. Sie haben mir ein großes Geschenk mit 
lang anhaltender Wirkung bereitet.  

Auch wenn dies nur wenigen vergönnt ist, so lange seine Zeit anders zu 
gestalten und sich zu besinnen, können wir uns doch auch in unserem Alltag 
solche „Freiräume“ schaffen. Die kommende Adventszeit ist eine Chance dazu. 
Versuchen – sei‘s auch nur für eine viertel Stunde - sich hinzusetzen, etwas 
„anderes“ zu lesen, ein Lied zu singen, mal wieder zu beten, sich auf 
Weihnachten vorzubereiten…. Oder sich bewusst mit einem Menschen unter-
halten, mit dem Sie schon lange reden wollten. In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen eine segensreiche und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit. 

Ihr     Michael Köhl  

                                                         Ev.Lutherische 

                                                              Kirche in  Rom 
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              Leitbildgottesdienst in der Lukaskirche 

Leitbildgottesdienst – was ist denn das?  So mag sich mancher der 
Besucher des Gottesdienstes am 07.November in der Lukaskirche 
gefragt haben. Immerhin, der Termin war mit besonderer Beteiligung 
des Presbyteriums vorbereitet und mit besonderem Aufwand 
angekündigt worden -  und der Gottesdienst in der Versöhnungskirche 
musste dafür ausfallen.  
Schon beim Eintreten fielen Veränderungen auf: An mehreren Stellen 
waren auf den Kirchenbänken gelbe Zettel gestapelt, Schreibgeräte 
griffbereit daneben. In einer Ecke im Hintergrund der Kirche war dank 
Zusatzbeleuchtung eine gemütliche Kaffee-Ecke zu erspähen. Und 
neben dem Altar prangte eine aufnahmebereite Pinwand. Am Eingang 
bekam man das im letzten Jahr erarbeitete Leitbild der                      
Kirchengemeinde in die Hand gedrückt. Dazu gab es die 
Aufforderung, diesmal auf den gewohnten Stammplatz zu verzichten 
und sich einen Platz in der Nähe eines der gelben Zettelstapel zu 
suchen.  
Der Gottesdienst begann  -trotz einleitender Warnungen durch Pfarrer 
Michael Köhl, dass dieser Gottesdienst “etwas anders verlaufen 
werde”-  in vertrauten Bahnen.  Es ging in Liedern, Texten und 
Predigt um die Auseinandersetzung mit dem Leitbild. Und es wurde 
deutlich, dass das Leitbild tatsächlich nicht eine Zustandsbeschreibung 
oder ein Kochrezept sein will. Sondern eine Vorstellung vermitteln 
will, was unsere Gemeinde auf ihrem Weg in den kommenden Jahren 
leiten wird. Dazu gehört vor allem die Einladung an alle, doch am 
Leben in unserer Kirchengemeinde mit zu arbeiten. Dass dazu 
eingetretene Pfade verlassen werden können, wurde schon in diesem 
Gottesdienst  schneller deutlich, als viele es sich erdacht hatten: Denn 
statt des Übergangs zum nächsten Lied, kam nun ungewohnte 
Bewegung in die versammelte Gemeinde: Die jeweils in der Nähe 
eines Zettelstapels Sitzenden wurden aufgefordert 
zusammenzurücken, um sich in kleinen Gruppen zu dem eben 
gehörten auszutauschen, sich gemeinsam Gedanken zu machen über 
Fragen wie: Brauchen wir überhaupt ein Leitbild? Welche Punkte 
darin gefallen uns besonders gut? Was fehlt? Wo sind wir in der 
Realität noch besonders weit vom Ziel entfernt?                                                   
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Sicher, es gab eine Schrecksekunde,  Erstaunen, verlegenes Räuspern. 
Denn gänzlich Unbekannte fanden sich plötzlich in einer Gruppe: 
Präparandinnen, Senioren und alles dazwischen. Aber ein paar 
Minuten später füllten tatsächlich Menschen, die sich teilweise noch 
nie zuvor begegnet waren, das Kirchenschiff mit dem Gesumm immer 
lebhafterer Diskussionen – welch ein Moment!                                                            
Abgerundet wurde die Diskussionsrunde mit Wortmeldungen im 
Plenum. Weit gespannt waren die Reaktionen: Von Verwunderung 
über diesen unerwarteten Überfall, spontane Meinungen zum Leitbild 
bis hin zu konkreten Vorschlägen zur Umsetzung. Die wichtigsten 
Ergebnisse landeten als gelbe Zettel auf der Pinwand.  Beendet war 
die Diskussion damit allerdings noch lange nicht. Zum einen kündigte 
Pfarrer Köhl den nächsten Leitbildgottesdienst für das erste Quartal 
im kommenden Jahr an – dann zu einem konkreten Punkt des 
Leitbilds. Zum anderen setzten sich die Gespräche im Anschluss an 
den Gottesdienst in der  überfüllten Kaffeerunde fort. Vielfältig waren 
die Meinungen, Ideen und Anregungen - aber in einem Punkt 
herrschte Einigkeit:                                                                                            
Auf den nächsten Leitbildgottesdienst sind wir gespannt! 
                                                                                  Dr.Hartmann Leube 
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1959      Grundsteinlegung in der nördlichen Mauer der sich im Bau    
befindenden Lukaskirche. Viele Gemeindeglieder hatten sich 
versammelt; einschließlich der Gemeindejugend oder der Christlichen 
Pfadfinder, die bisher wie andere Gruppen  im Lutherheim oder in der 
Melanchthonkirche eine Bleibe hatten. Dazu die Pfarrer Fritz  Stumpf, 
Arnold Bittlinger, Hermann Risch und Pfarrerin Irmgard Gauer. 
Jung und Alt waren frohen Mutes, bald in der neuen Kirche mit dem 
Kirchenraum, der Unterkirche und dem Jugendhaus, sowie dem schon 
geplanten Kindergarten eine Heimat zu finden. Bis es soweit sein 
sollte, fanden Bibelabende im heutigen Geschwister-Scholl- 
Gymnasium, sowie  Gottesdienste  und Bibelabende  im Finanzamt 
statt. Eine freundliche Geste der Genannten Institutionen. 
 
1961 und ff.      Am 15. Januar 1961   war es endlich soweit: die 
LUKASKIRCHE wurde ‚in Dienst’ genommen. In einem 
Festgottesdienst in vollbesetzter Kirche  -etwa 700 Menschen waren 
gekommen-  fand die Segnung der Kirche statt. Die ein Jahr vorher 
aus der Kirchengemeinde Ludwigshafen Mitte-Süd hervorgegangene, 
nun eigenständige Kirchengemeinde Ludwigshafen – Süd konnte Ihre 
Kirche, Ihr  Gemeindezentrum in Besitz nehmen.                                 
Ca. 12.500 Gemeindeglieder mit ihren damaligen Theologen                            
- Pfr. Hans Foltz (Pfarrei 1), Pfarrerin Irmgard Gauer ( Pfarrei 2) und 
Pfarrer Fritz Stumpf ( Pfarrei 3) -  sowie  den Gemeindehelferinnen 
Frau Anna Marie Fett und Frau Hilde Schwarz und dem ‚neuen’ 
Kantor Volkhard Bünger und manchen Ehrenamtlichen   gestalteten 
nun Gemeinde in vielfältiger Weise. Ein reges Leben fand  -fast 
täglich- in den neuen Räumen statt. Dazu gab es manche Hauskreise, 
die über zwei  Jahrzehnte bestanden.  
Es gab einen Kirchenchor, der sich  zu einer beachtlich singenden 
Kantorei -mit 4o-45 Mitgliedern- unter der Leitung von  Herrn Kantor 
Bünger entwickelte. Viele großartige Konzerte –auch Orgelkonzerte- 
bereicherten das kirchliche Leben ebenso, wie die Kantorei mit ihrem 
Singen in den Gottesdiensten diesen oft einen festlichen Rahmen gab.  
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                        1961  --  2011 
50 Jahre Lukaskirche Ludwigshafen – Süd 
  Einige  Erinnerungen eines Zeitzeugen    --    Ausblick 



Die nachbarschaftliche Ökumene sei erwähnt, die vor allem in den 
jährlichen Bibelwochen für alle eine Bereicherung war. 
Ja, es war ein Aufblühen in der Gemeinde zu erleben, von dem auch 
heute noch manches zu spüren ist. Ein Aufblühen, das dabei aber nie 
nur ‚kirchlichen Alltag’, sondern stets Offenheit für  inhaltliche, 
personelle, strukturelle Veränderungen zeigte und heute zeigt.                     
Manch eine/r aus der ‚ersten Stunde’ lebt heute noch in der Gemeinde, 
gestaltet mit und könnte ebenso berichten und die wenigen 
‚Erinnerungen’ ergänzen.     
In den fünfzig Jahren war die Lukaskirche mit ihren dort tätigen 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden für unzählige 
Gemeindeglieder eine  innere und äußere Heimat; und ist es noch. 
Hier wurde und wird Glauben gelebt, hier wurde und wird 
Gottesdienst gefeiert, werden Taufen, Trauungen und manchmal auch 
Trauerfeiern gestaltet. Hier  finden Kinder- und Jugendbegegnungen 
statt, gibt es Bibelgespräche, Chormusik, Konzerte, Geselligkeit und 
manches mehr.    Leben eben  - Gemeindeleben! 
Dass das so bleibt, dafür ‚steht’ die Lukaskirche. Dass Menschen allen 
Alters  sich dort wohl fühlen können, dass Menschen angenommen 
werden, begleitet, getröstet und aufgemuntert, dafür ‚steht’ die 
Lukaskirche. Dafür haben wir, Pfarrerin Müller  und  Pfarrer Köhl, 
sowie das Presbyterium uns ein Leitbild gegeben, das wir mit allen 
Gemeindegliedern mit Leben füllen wollen. Dabei sind wir uns 
bewusst, dass GOTT allein uns dazu seinen Segen geben muss und 
geben wird. So, wie er dem ‚verlorenen’ und ‚wieder gefundenen’ 
Sohn  -dargestellt in dem entsprechenden Gleichnis aus dem Lukas-
Evangelium, das als Altarbild die Kirche schmückt- seinen Segen 
durch die Annahme gegeben hat.              Jürgen Speck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                    ( siehe vorletzte Seite ! ) 
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                 Unsere besonderen Gottesdienste 
              Advent  -  Weihnachten   -   Jahreswechsel  
 
Versöhnungskirche                           Lukaskirche                   
                    Sonntag,12.12.2010    3.Advent 
9.15 Uhr - Meditativer Adventsgottesdienst  /  Pfr. Klink  -  10.15 Uhr 
     mit Bildern von Sieger Köder und Klaviermusik mit Matthias Kapitza  
                             Freitag, 24.12.   Hl.Abend      
16.3o Uhr:                                             15.3o Uhr:  
          Christvesper                                           Familiengottesdienst 
          Pfr. Köhl                                                 Pfrin. Müller und  
                                                                          KiGo-Team                                                     
                                                                          
                                                               18.oo Uhr: 
                                                                         Christvesper 
                                                                         Pfr. Köhl                                                   
                                                               22.oo Uhr: 
                                                                         Christmette 
                                                                         Prädikant Speck 
 
                    Samstag, 25.12.  /     1. Weihnachtsfeiertag 
                                                               10.15 Uhr: 
                                                                         Abendmahlsgottesdienst 
                                                                         Pfr. Köhl 
                    Sonntag, 26.12.   /     2. Weihnachtsfeiertag 
09.15 Uhr: 
          Abendmahlsgottesdienst 
          Pfrin. Müller 
 
                    Freitag, 31.12.   /         Silvester    
                                                               17.oo Uhr 
                                                                        Jahresschlussgottesdienst 
                                                                        Pfrin. Müller 
                    Sonntag, 02.01.    /   Neujahr  
10.oo  Uhr: -besondere Anfangszeit- 
           Gottesdienst/Jahresbeginn Pfr. Köhl                            
                                                    10 



                                                          Neues aus der 
                                                       K indertagesstätteKindertagesstätteKindertagesstätteKindertagesstätte    
                                                            Lukaskirche 
 
 
                                                               
                                                                          ErntedankErntedankErntedankErntedank----GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst 
 
“Viele kleine rote Fische tun sich zusammen zu einem großen Schwarm, 
vorneweg Swimmy, ein kleiner schwarzer Fisch. Gemeinsam erkunden 
sie das große Meer und suchen Wege, ihren Lebensraum "Meer" zu 
retten.” Diese Geschichte bildete den Mittelpunkt unseres 
Erntedankfamilien-gottesdienstes. Begeistert spielten und sangen die 
Kinder mit, und die Eltern beteiligten sich beim Gebet. 
"Gott schenkt uns Wasser – Gott schenkt uns Leben" hörten wir in 
verschiedenen Sprachen.   ---- 
 
Nach dem Gottesdienst wurde                                                                                             
zum Mittagessen eingeladen, alle                                                                  
ließen sich die leckere                                                                                    
Kürbiscremesuppe schmecken. 
Lange und gemütlich saß Groß                                                                                       
und Klein an diesem sonnigen                                                                            
und warmen Herbstsonntag auf                                                                            
dem Kirchenvorplatz zusammen. 
*************************************************** ********* 
Adventszeit in der Kita 
Für die Kinder gibt es jede Woche eine Adventswerkstatt mit vielen 
abwechslungsreichen Angeboten. Geschichten, Musik, Basteleien und 
andere Kreativangebote laden die Kinder zum Mitmachen ein. 
Die Kinder singen beim Adventsnachmittag der Gemeinde, gestalten den 
Gottesdienst in der Seniorenresidenz mit und laden am (19.12.)                        
4. Advent zum  Familiengottesdienst in die Lukaskirche ein. 
 
                                                               Das Team der Kindertagesstätte Lukaskirche 
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Erntedank 2010  
Ein Beitrag zu den Beiträgen im beitragsfreien 
Kindergarten Hummelnest 
 
Durch das „Kirchenfenster“ kann man auch im Nachhinein noch Einblick 
gewinnen in den Kirchenraum der Versöhnungskirche und sehen, wie am 
1.Oktober 2010 darin ein fast ebenerdiges Rondell von 
zusammengeklappten Tischen in einer Öffnung den herausragenden 
Altartisch einbezieht und beidseitig in die Runde verlängert. Auf den 
Tischen liegen die Flaggen von etwa 20 Nationen; sie sprechen von der 
Gastfreundschaft unter dem zeltartigen Obdach für die Hummelnest-
Familien und -MitarbeiterInnen. Pfarrer Köhl ist da, eine große und bunte 
Schar von Eltern, Großeltern, Geschwisterkindern… Nur der Gastgeber ist 
nicht zu sehen. Da stehen die Kinder an der Eingangstür, und ein jedes 
bringt aus seiner Familie Früchte der Erde herein und legt sie auf der 
Tischrunde ab. Ein Lied und eine Begrüßung heißen alle willkommen, 
dann bringen die Kinder nacheinender die Früchte der Erde und der 
menschlichen Arbeit auf den Altartisch und nennen im Liedvers den 
Gastgeber: „Mit den Äpfeln, (Birnen, Trauben, Broten…) kommt ihr Leute, 
miteinander dankt Gott heute“. Die Melodie greift das Lied auf  „Froh zu 
sein bedarf es wenig, und wer froh ist, ist ein König.“  Die Kinder greifen 
noch weiter zurück und inszenieren entlang der 2. biblischen 
Schöpfungserzählung in einem Terrarium die Entstehung von Welt und 
Mensch mit Requisiten und Figuren. Aus dem Bewundern der unbelebten 
und belebten Natur und ihrer Vielfalt entfachen die Kinder den 
allgemeinen Lobpreis „Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang 
sei gelobet der Name des Herrn“. Morgenland und Abendland sind 
mannigfach vertreten, wenn dann Eltern in den Landessprachen ihrer 
Herkunftsländer und in den Religionssprachen ihrer Bekenntnisse 
nacheinander ein Dankgebet sprechen. Den gemeinsamen Glauben an 
einen einzigen Schöpfer aller Welt und die Hoffnung auf seine Gnade 
beschreiben und beten die Christen mit ihrem Vater-unser-Gebet. Mit dem 
gemeinsamen Teilen von Brot zu je zweien ist das Segensgebet verknüpft 
um Friede und Heil, um Selam, um Shalom den versammelten Familien 
und allen Menschen dieser Welt. Dann klingt die Feier aus mit der  
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Hummelnest-„Nationalhymne“. Und es kommt das Gefühl auf: da war 
mehr auf dem Tisch als Essbares. Menschen sind einander mit 
Wertschätzung begegnet, haben in den Gaben der Kinder gleichsam den 
Reichtum der Kulturen mit Dankbarkeit auf einen gemeinsamen Tisch 
gelegt, sich wechselseitig gestärkt mit einem Bissen Gemeinschaft, einen 
gemeinsamen Weg weiter gebahnt. Und wäre es eine göttliche 
Wertschätzung in den menschlichen Gebärden, welche die Beiträge 
verwandelt, als würden sie darin weniger Hergeben und Verlieren als 
vielmehr Beschenkt werden und Gewinn… Unseren neuen 
Mitarbeiterinnen Frau Bettina Schudok in ihrem Berufspraktikum, Frau 
Magdalena Müller in ihrem Freiwilligen Sozialen Jahr bei uns und Frau 
Verena Kröther als zusätzlicher Teilzeitkraft in diesem Jahr wünschen wir 
deshalb, dass sich ihre Beiträge zu unserer gemeinsamen Arbeit in einen 
persönlichen Schatz von guten Erfahrungen verwandeln, wie die 
Kirchengemeinde mit dem Beitrag ihres Gebetes darum wächst in der 
gegenseitigen Sorge und Stütze. 
J.B.Huth 
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Für unsere Kinder 
 
 
 
 
 
 
 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------  
Lösung:Lösung:Lösung:Lösung:    siehe  letzte Seite ( gesuchtes Wort wird von vielen im W inter herbeigesehnt ) 
 

Zu guter Letzt auch noch das:Zu guter Letzt auch noch das:Zu guter Letzt auch noch das:Zu guter Letzt auch noch das:        „W unsch„W unsch„W unsch„W unsch----denken“denken“denken“denken“                             
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    Hier finden Sie unsere Mitarbeiter/innen und Einrichtungen 
   
                       Ansprechpartner/in                 67061  LU.-               Tel.   /    Fax.:  
Gemeinde-    Fr.Petra Fröhlich                           Silcherstr. 9            58770-41 / 58770-42    
büro                Montag – Donnerstag     10.oo  bis 12.oo Uhr 
                           eMail: gemeindebuero.lu.sued@evkirchepfalz.de/Home:  www.lu-sued.de 
Presbyterium  
Vorsitzender:     Hr.Dr. Hartmann Leube                Marschnerstr. 12         5296606 
Pfarrämter:  
Pfarramt    I       Pfrin. Stephanie Müller                 Marschnerstr. 11         567315 /  5669527 
                          eMail:  pfarramt 1@lu-sued.de 
 
Pfarramt   II      Pfr. Michael Köhl                          Ludwig-Börne Str. 4    563404  /  5877037 
                         Geschäftsführung / eMail:  pfarramt.lu.sued.3@evkirchepfalz.de 
 
Praedikant        Hr.Jürgen Speck                             Arnulfstr.21                  567037 
                         eMail: juergen.speck@lu-sued.de 

 
Kirchendienste: 
Lukaskirche:                                                           Kurfürsten- /Ecke Arnulfstraße 
Hausmeister:     Hr.Jürgen Schmidt                       Silcherstr. 9                  5868475 
Kirchendiener:  Hr.Horst Krehmer                              dto.                         5868475 
 
Versöhnungskirche:                                               Ludwig-Börne-Str. 2 
Hausmeister:     Hr. Paul Pfeifer / Hr. Stefan Wolf                                     658207-19 

 
Kirchenmusik: 
Organist:          Hr. Volkhard Bünger                     Seb.-Bach-Str. 4           563297 
Chorleiter:        Hr. Wolfgang Werner                                                         5720062 

 
Kindertagesstätten: 
„Lukaskirche“    Ltg. Fr. Angelika Zilles               Silcherstr. 11                 568854 
„Hummelnest“   Ltg. Fr. Waltraud Harer              Ludwig-Börne-Str. 2      582782 

 
Jugendkirche in der Versöhnungskirche, Ludwig-Börne-Str. 2      
      (Prot. Stadtjugendpfarramt / Ev. Jugend Ludwigshafen / Gem. Päd. Dienst) 
 
Stadtjugendpfarramt        Pfrin.Kerstin Bartels                dto.                       65820712 
                                        eMail:  kerstin.bartels@ejl.de 
Sekretariat  EvJugend LU.   Fr. S. Wolff                          dto.                      65820715 
                                             eMail:  sigrid.wolf@ejl.de 
 
Ökumenische Sozialstation Ludwigshafen am Rhein e.V. 
Ambulantes               Bereich  Südwest:                    Weinbietstr. 36           579670 
Hilfe-Zentrum           Bereich  Nord                           Rohrlachstr. 72          63 51 90 
Diakonisches Werk Ludwigshafen             Falkenstr. 19              52044 – 0 
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         Hier treffen sich unsere Gemeindeglieder 
                    
 
 
Gruppen, Kreise                      Termine, Zeiten, Orte,                             Tel.- Nr. 
                                                Ansprechpartner                                      ( 0621 / ) 
 
Besuchsdienstkreis     1. Mittwoch im Monat, 17.oo h., Lukaskirche 
                                                 Pfrin. und Pfr. der Gemeinde                58770 – 41 
 
Chor der                      dienstags,19.3o h – 21.oo h. Versöhnungski. 
Kooperationsregion    Chorleiter: Herr Wolfgang Werner                      57 20 062 
 
Frauenkreis                 jeden 3. Donnerstag im Monat 
                                    Frau Hiltrud Lauermann                                      56 41 87 
 
Konfirmanden-und     Die Unterrichtsstunden finden i.d.R. dienstags 
Präparandenarbeit       statt;  Informationen im Gemeindebüro oder 
                                    den Pfarrämtern. 
 
Krabbelgruppen          ( derzeit keine; über  jeweils  aktuelle 
                                    Angebote informiert Frau Fröhlich                    58 77 0-41 
                                    im Gemeindebüro  
                                    ( Mo.-Do. 10.oo bis 12.oo h.)   
 
Presbyterium              i.d.R.: am 3. Donnerstag eines jeden Monats; 
( u. Ausschüsse)         Vorsitzender: Dr. Hartmann Leube                    52 96 606 
 
Protestantischer          Lukaskirche 
Krankenpflegeverein  Vorsitzender: Herr Rudi Jacob                           56 73 76 
                                    Rechnerin:     Frau Drescher                               55 55 94  
 
Redaktionsteam          Termine nach Absprache  
                                    Kontakt: Herr Jürgen Speck                               56 70 37 
 
Senioren der EAN      jeden 3. Dienstag im Monat,  Lukaskirche 
                                   -s. gesondertes Programm im Schaukasten-     
                                   Herr Heinz-Dieter Philippi                                  57 43 97  
 
Seniorencafé Süd 3    1. Donnerstag im Monat,  Versöhnungskirche 
                                   Frau Gisela Höllriegl                                           56 76 80      
 
                                                            16 



                                  
                      Freud   und   Leid 
 

         Aus unserer Gemeinde wurden getauft: 
Phoebe Zoe Sophie Schmitt, Skadi Franka Dengler, Marie 
Elisabeth Dahmen, Tyler Brendel, Jalen Cameron 
Thompson, Clara Editha Lorenz, Angelina und Maik 
Dippner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus unserer Gemeinde haben geheiratet: 
Anabel Christina und Björn Rainer Becker,                                                     
Katharina und Michael Magin 
 
   Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen 
   Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat. 
                                                -Aus Psalm 103- 
 
 
Aus unserer Gemeinde starben und  wurden kirchlich bestattet: 

Anneliese Däuwel, Anna Aloisia Selzer,                                
Rudolf Hermann Werner, Inge Elisabeth Werle, Gisela Barbara 
Bub, Erwin Egon Guth, Dr. Günther Hermann Hedderich, Karl 
Gerhard Mayer, Jonas Algimantas Remeika, Herbert Lauer, 
Ingeborg Elisabeth Meltschak, Wilhelm Paul Kobalsky, Helmut 

Domning, Fritz Hüther, Hannelore Elisabeth Müller,Angelika Ilse Paul 
 
                                   Selig sind, die in dem HERRN sterben; von nun an. 
                         Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden. 
                                                              -Worte der Bibel- 
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Gott sei für euch wie ein starker Fels. 
Er gebe euch festen Halt und lasse euch            
immer auf sicherem Boden stehen. 
Er schenke  Geborgenheit und Frieden. 
 
Gott sei für euch wie ein helles Licht. 
Er bewahre euch davor, ziellos                     
umherzuirren  und helfe euch, immer                
den rechten Weg zu finden. 

Gott sei für euch wie eine nie versiegende 
Quelle. 
Er erfrische euch in Zeiten der Dürre und 
stille stets euren Durst nach Liebe. 
 
Gott, der Vater und der Sohn und der 
Heilige Geist begleite und behüte euch und 
eure Familie an allen Tagen, auf allen 
Wegen mit seinem guten Segen 



Familienkirche – Ein Stück vom Himmel 
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Bandprojekt   -GimmeMusic-                                                                                        
in der Jugendkirche  gestartet  

Mit GimmeMusic Goes Dinner hat das 
neue Bandprojekt in der Jugendkirche 
wirklich einen würdigen Auftakt 
bekommen. Alle Gäste und alle 
Mitwirkenden äußerten sich sehr 
begeistert. 

Nach der Begrüßung durch Stadtjugendpfarrerin Kerstin Bartels und 
Gemeindediakon Johannes Sinn schlich sich Moritz Wanger, der Frontman 
von !NTUNED, mit einem kleinen Gitarren-Intro ins Ohr, bevor dann die 
vierköpfige Band lautstark in die Vollen ging. Hatte Johannes Sinn vorher 
noch von der „Sandwich-Struktur“ des Abends gesprochen und nicht nur 
Jugendliche und Erwachsene, sondern auch einige Senioren unter Beifall 
herzlich willkommen geheißen, so konnte man jetzt mit Erstaunen feststellen, 
dass diese auch ohne die angebotenen Ohrstöpsel dauerhaft dem 
druckvollen Schall der leistungsstarken J  Lautsprecher standhielten. So war 
die Geburtstagsfeier einer 70jährigen sicher ein guter Beitrag zur 
Verständigung zwischen den Generationen.  

Spätestens als die Jugendlichen durch Mittanzen vor der Bühne für Leben 
sorgten, kam die richtige Stimmung auf, die „!NTUNED“ weiter mit Uptempo-
Stücken verstärkte. Aber auch mit selbstgeschriebenen Balladen - nur mit 
Gitarre, Keyboard und Cajon vorgetragen - wussten sie zu beeindrucken. 
Aufgrund des engen Zeitplanes konnten die Moderatoren leider nur eine 
Zugabe zulassen um dann überzuleiten zum Dinner. 

Damit war der Zeitpunkt für den großen Auftritt der Cateringklasse der 
Berufsbildenden Schule(BBS) Technik II gekommen. Auf Tabletts servierten 
die über 20 Auszubildenden das „Flying Buffet“ mit farbenfrohen 
Reagenzgläschen, gefüllt mit roter Tomatensuppe oder leckerer 
Gurkenkaltschale. Beim Hauptgang konnte man wählen zwischen 
Putengeschnetzeltem mit Reis oder Pasta mit Pesto. Am Schnellsten war die 
leckere Nachspeise vergriffen: Bayerisch -Creme mit Waldfrucht oder 
Erdbeerspiegel. Derart von der Qualität überzeugt, ging es bei der 
Amerikanischen Versteigerung zum Ende der Pause munter zur Sache als 
ein „Testaurant“-Gutschein für ein Essen im Testaurant der BBS versteigert 
wurde. Der Erlös kommt dem Gesamtprojekt GimmeMusic zu Gute, das bei 
dieser Gelegenheit von den Moderatoren etwas näher erläutert wurde. 

Und dann kam Judy Bailey! Mit druckvollem Sound aus 6 Instrumenten und 
vielstimmigen Gesang hatte ihre international besetzte Band vom 1. Takt an 
das Publikum gewonnen. Spätestens nach der Tanzanimation des 
Keyboarders und Sängers Roy war der ganze Saal in munterer Bewegung.  
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Die ansteckende Lebensfreude der bezaubernden Sängerin übertrug sich auf 
die Anwesenden, so dass auch ihre teilweise sehr direkten Moderationsteile 
zum Thema „Glauben“ sehr authentisch wirkten und positiv zum Nachdenken 
anregten. Beim Lied für ihre 3 Kinder, das sie auf unser bedingungsloses 
Geliebt-sein von Gott übertrug, waren viele Anwesende sehr berührt. Kein 
Wunder, dass sie noch einige Zugaben geben musste, bevor gegen 23.00 
Uhr ein sichtlich begeistertes Publikum den Konzertsaal (die Kirche) verließ 
und entweder nach Hause ging, oder zum Abendausklang noch einen Wein 
oder ein Bier  trank oder an der Bar noch einen  leckeren alkoholfreien Caipi 
schlürfte. 

Neben der genial launigen Musik lobten Gäste und Mitwirkende die super 
gute Atmosphäre der Veranstaltung. Sie entstand nicht nur durch das 
stimmungsvolle Ambiente der Jugendkirche mit ihrem großen Foyer, dem 
Forum und den Pavillons auf dem Vorplatz, sondern vor allem durch die 
vielen freundlichen Aktiven, die sich mit viel Spaß und Einsatz um das Wohl 
der Gäste und Musiker kümmerten. 

So hoffen wir als Veranstalter, dass die knapp 200 Anwesenden zu 
Multiplikatoren werden für die weiteren Module von GimmeMusic und für 
andere empfehlenswerte Veranstaltungen in der Prot. Jugendkirche.  

                                                  Johannes Sinn, Gemeindepädagogischer Dienst  
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Frauenkreis der Lukaskirche feiert JubiläumFrauenkreis der Lukaskirche feiert JubiläumFrauenkreis der Lukaskirche feiert JubiläumFrauenkreis der Lukaskirche feiert Jubiläum    
 
Vor 25 Jahren wurde der „Frauenkreis für jüngere Frauen“ durch die 
damalige Gemeindepädagogin Marion Niedermeier gegründet. Nach ihr kam  
Bettina Hahn in gleicher Funktion in die Gemeinde und übernahm den Kreis. 
Als sie 1992 in ihre Heimat Bremen zurückging, übernahm ich  - Hiltrud 
Lauermann, Mitglied im Frauenkreis von Beginn an-  nun die Aufgabe der 
Leitung, die ich auch  heute noch wahrnehme.  
Zunächst trafen sich  alle 14 Tage  Frauen zwischen 45 und 55 Jahren zu 
geselligem Beisammensein, zum Basteln, zu Texten und Gesprächen über das 
Leben und den Glaubens, zum Spazierengehen und zum Besichtigen 
interessanter  Sehenswürdigkeiten. Über lange Jahre konstant, veränderte sich 
der Kreis im Laufe der letzten 1 ½ Jahrzehnte. Manch eine von uns zog fort; 
andere kamen dazu. Und: wir wurden älter und benannten uns bald  
„Frauenkreis der Lukaskirche“, der sich seit einigen Jahren  nur noch einmal 
im Monat -immer am 3.Donnerstag- trifft. Meistens                                                                          
begeben wir uns für einen Nachmittag in                                                                                                
ein schönes Café  in Ludwigshafen.                                                                                                                   
Doch ab und zu sind  wir ‚unterwegs’.                                                                           
So waren wir  u.a  im Archiv der                                                                                                        
Pfälzischen Landeskirche  zur                                                                                      
Gesangbuchausstellung. Eine kleine                                                                              
Wandertour führte uns in die                                                                                      
Vorderpfalz.                                                                                                       
Gerne sind wir weiterhin für                                                                                       
‚Menschen offen  und  laden  ein,                                                                                            
zu kommen   und mitzumachen.                                                                                                      
Eine  Kontaktadresse finden Sie in                                                                                               
unseren Gemeindebriefen          Hiltrud Lauermann.                            
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Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch –––– Elsässische Seniorenbegegnung i Elsässische Seniorenbegegnung i Elsässische Seniorenbegegnung i Elsässische Seniorenbegegnung innnn    BrettenBrettenBrettenBretten. 
 

Am Dienstag. den 21.09.2010  trafen sich die Evangelischen-Arbeit- 
Nehmer-Seniorinnen und Senioren (EAN) aus Ludwigshafen, mit den 
Elsässer Seniorinnen und Senioren aus Straßburg und Umgebung, zur 
alljährlichen Begegnung, diesmal in Bretten (Baden-Württemberg). 
 
Um 10.30 Uhr fand für die beiden Freundeskreise zunächst eine 
Begrüßung im Vortragssaal der Melanchthon-Akademie in Bretten 
statt.  
Den Empfang und die Begrüßung übernahmen die beiden 
Freundeskreisleiter Herr Jean-Louis JÖCKER für die Elsässer- und 
Heinz-Dieter Philippi für die Deutsche Gruppe. 
 
Mit knusprigen Bretzeln und diversen Getränken begann der 
Tagesablauf.  
Ein exzellenter Vortrag über die wechselvolle Stadtgeschichte mit 
Hinblick auf ihren berühmten Sohn, Philipp Melanchthon  
(Vergangenheit bis heute) gehalten vom Leiter des Seniorenrates 
Bretten, Herrn Hans-J. Maaß, schloss sich an. 
Zum Mittagessen war es nur ein kurzer Fußweg, den auch geh-
behinderte Gruppenmitglieder bewältigen konnten.  
Ein ausgesuchtes 3-Gänge-Menü fand allgemein bei unseren  
70 Teilnehmern großen Anklang. 
Gegen 14.00 Uhr erwarteten uns vor dem Melanchthon-Haus zwei 
Gästeführer der ‚Touristen Info Bretten’ zur qualifizierten Führung 
durch das Haus. 
Nach einer Abschlussandacht mit Pfarrer i. R. Siegfried Klink  in der 
Stiftskirche zu Bretten und dem Reisesegen, verabschiedeten wir uns 
gegen 16.30 Uhr von unseren Elsässer Freunden und traten die 
Heimfahrt an. 
Die 33. deutsch-französischen Seniorenbegegnung, die uns diesmal in 
die Melanchthon-Stadt Bretten führte, fand damit einen gelungenen 
Abschluss.  
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Die SENIOREN der EVANGELISCHEN ARBEITNEHMERSCHAFT 
                                 Ludwigshafen laden herzlich ein                                       
                                                                                 

   Wann? Jeden 3. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr 
 
Wo? Lukaskirche, Ludwigshafen-Süd, Eingang Silcherstraße 
 
Mit wem? Heinz-Dieter Philippi Tel.: 57 43 97 
   Pfr. i. R. Siegfried Klink theol. Berater 
 

 
 Dienstag, 21.12.2010, 15.00 Uhr 
   Unsere Wurzeln suchen – Jesu Wurzeln finden 
   ( Dia – Meditation zum Advent)  
   Referent: Pfarrer i. R. Siegfried Klink 
Dienstag, 18.01. 2011, 15.00  Uhr 

Mit Gottes Wort ins Neue Jahr  
Betrachtungen zur Jahreslosung 2011  
( Römer 12, 21 ) 
Mit Dia - Unterstützung 
Pfarrer i. R. Siegfried Klink  

Kommen, erleben, mitmachen! Wir freuen uns auf Sie! 

 
  
 
 
 
 

 
                                                  23 

Gleich 
im Kalender  
ankreuzen!  



 
         Gemeindefest zum Reformationstag  
   Mittelalterliches Treiben auf dem Vorderplatz war angesagt 
 
Es herrschte regelrecht lebhaftes Treiben am Reformationstag in der 
Versöhnungskirche und Jugendkirche Ludwigshafen. Bereits am 
frühen Nachmittag waren zahlreiche junge und jung gebliebene 
Mitarbeiter und Helfer der Kirchengemeinde Lu-Süd und der 
Jugendkirche eingetroffen, um diesem  -für Protestanten so wichtigen- 
Tag den ‚letzten Schliff’ zu geben. Und da das Fest dieses Jahr auf 
einen Sonntag fiel, konnte und durfte gebührend gefeiert werden. 
Im Foyer wurden die Tische dekoriert und das Büffet aufgebaut, im 
Kirchenraum die Notenständer aufgestellt, Lieder geprobt und in der 
Küche, wo der herrliche Duft von selbst gebrannten Mandeln in die 
ganze Kirche strömte, Kräuter für das spätere Abendessen 
geschnipselt. 
Und so konnte kurz nach 18 Uhr Pfr. M. Köhl, assistiert von Pfrin. St. 
Müller, den Auftakt zum Gemeindefest in dem prall gefüllten 
Kirchenraum geben. Die Besucher konnten an einem Lutheranischen 
Gottesdienst mit Abendmahl teilnehmen, wobei die liturgischen 
Gesänge im Gegensatz zu unserem heutigen Ritus im Wechsel mit 
dem Pfarrer gesungen wurden. Beendet wurde der „etwas andere 
Gottesdienst“ mit einem lateinischen Zitat aus dem Confessio 
Augustana (Art.7) aus dem Jahre 1531, das Pfr. Köhl zur 
Erleichterung der meisten Anwesenden ins Deutsche übersetzte:                
„So ist die Kirche die Gemeinschaft der Heiligen, in der die 
Sakramente ordentlich verwaltet und das Evangelium richtig 
gepredigt wird“.  So die „reformierte“ Definition der Kirche nach 
Luther. 
Unter Mitwirkung der Mitglieder der Jugendkirche, wich das 
Feierliche einem bunten Treiben im Foyer wie auf dem Vorplatz, der 
bei eingebrochener Dunkelheit mit Feuerstellen und Fackeln 
beleuchtet war. 
Frisch von  Hand gepressten Fruchtsaft, bei dem Pfr. Köhl -seiner 
gastronomischer Leidenschaft getreu- selber Hand ans Werk legte, 
Kräuterfrischkäse zu Pellkartoffeln, Blut- und Leberwurst mit 
rustikalen Brötchen oder Brot, und letztlich duftende gebrannte  
Mandeln gab es im beheizten Zelt oder drinnen an den voll belegten 
Tischen zum geselligen Beisammensein. 
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Zum Ergötzen der Teilnehmer trat Daniel Beck, von der Jugendkirche, 
als Feuerspucker zweimal auf und verwendete wie in mittelalterlichen 
Zeiten Bärlappsporen von dem berüchtigten Hexenkraut, um die 
Nacht zu erhellen. Im Foyer konnte man unter Anweisung von Frau 
Wrede, vom Stadtjugendpfarramt, Geldbörsen aus Leder anfertigen. 
Und bei einem anderen Workshop wurden Windlichter-Umhüllungen 
aus Papier ausgestanzt. 
 
Im Kirchenraum wurde es nach und nach immer fröhlicher und 
lebhafter. Jugendpfarrerin Bartels mit der Querflöte sowie die jungen 
Sängerinnen und Musiker probten ein letztes Mal die Lieder für den 
Jugendgottesdienst um 23 Uhr. Es war die Zeit, die 
Versöhnungskirche zur „Church-Night“  der Protestantischen 
Jugendkirche Ludwigshafen zu überlassen. 
 
Es war rundum ein schönes Gemeindefest, das bei allen - ob jung oder 
alt bzw. jung geblieben - durch sein buntes Treiben als gelungene 
Veranstaltung in guter Erinnerung bleiben dürfte. 
                                                                        Christine Müller-Kattwinkel 
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Solokonzert  Solokonzert  Solokonzert  Solokonzert      mitmitmitmit            Bettina Alms:Bettina Alms:Bettina Alms:Bettina Alms:    „Ich bin bei dir“„Ich bin bei dir“„Ich bin bei dir“„Ich bin bei dir“ 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 
Ein Solokonzert der besonderen Art fand am 24. September 2010 in 
unserer Lukaskirche statt.  Bettina Alms, ausgebildete Blockflöten- 
und Geigensolistin, begeisterte die anwesenden Zuhörer mit einem 
abwechslungsreichen Programm für Blockflöten und ( Elektro-)Geige. 
Auch ihre wunderbare Stimme kam zu Gehör. 
Erstaunlich, auf wie hohem Niveau, mit welch großartiger   
Fingerfertigkeit und Einfühlsamkeit die Künstlerin ihr Publikum  in 
den gut 1 ½ Stunden begeisterte. Virtuos  spielte sie  das ‚Lied  der 
Nachtigal’, erklang Musik von Joh.Seb. Bach, Antonio Vivaldi  -um 
zwei ‚Klassiker’ zu nennen.   David Plüss, V.Monti, Zimmermann 
zählen zu den Komponisten, die in unserer Zeit für Geige und  
Blockflöten Musik komponierten oder arrangieren.  Sie kamen ebenso 
klangreich zu Gehör, so dass sich eine erfrischende Mischung aus 
klassischer und moderner Musik ergab. 
Ein wunderbarer Abend, der mehr Zuhörende verdient gehabt hätte. 
Ein herrliches Geschenk, für das die Anwesenden lange Beifall 
klatschten….und mit Zugaben belohnt wurden.    
                                                                                                                                                                                                                                                                                 Jürgen Speck 
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Liebe Mitchristen,                                   Im Dezember 2010�
liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes, 
alljährlich  beginnt am 1. Adventssonntag  für die  Christen in  
Deutschland die  Aktion ‚Brot für die Welt’  zugunsten  der Menschen 
in den sog. Entwicklungsländern. Die Sammelergebnisse  in den  
evangelischen  Kirchengemeinden werden zentral im Diakonischen 
Werk der Evangelischen Kirche Deutschlands  verwaltet und verteilt. 
Eine Vielzahl von ganz konkreten Projekten werden jährlich dadurch 
unterstützt.  Jeder Cent, jeder  Euro  ist eine Hilfe für die Armen und 
schafft ein wenig  menschliche Gerechtigkeit.  
Sie, liebe Mitchristen in unserer Kirchengemeinde Ludwigshafen Süd,  
haben die Möglichkeit, hier  zu helfen, in dem Sie sich finanziell an 
der Aktion beteiligen  -etwa durch eine entsprechende Kollekte in den 
Gottesdiensten am     1. Advent und an Heilig Abend oder durch 
Abgabe der Spende in den Pfarrämtern oder dem Gemeindebüro-.  Sie 
können sich auch informieren anhand von entsprechenden Prospekten,  
Handzetteln,  Flyer oder ähnlichem Material, die in unseren 
Kirchenräumen ausliegen. 
Die Zentralstelle von ‚Brot für die Welt’ hat einen Aufruf zu dieser 
Aktion 2010 herausgegeben, den wir hier abdrucken und Ihrer 
Beachtung anvertrauen.                                                                (J.Speck)                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                                                                                          

 
 

                                                                       28 



                        Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:            Termine 2011201120112011 im Überblick… .                 
 
16.Januar  2011      „50 Jahre Lukaskirche“      
                               ( siehe gesonderte Einladung, S. 31) 
     ab 10.oo Uhr: Jubiläumsfesttag    -    Lukaskirche 
                             
 
07. Mai  2011         Ehrenamtstag der Ev.Kirche der Pfalz 
                                          ( siehe gesonderte Einladung, S. 30 )   
 
28. / 29. Mai 2011    „50 Jahre Lukaskirche“ 
       Samstag,   19.3o Uhr:  Konzert  Clemens Bittlinger  & Freunde                                          
       Sonntag,   10.oo Uhr:  Gottesdienst mit C.Bittlinger 
 
19. Juni   2011          „50 Jahre Lukaskirche“         
                         1. Goldene Konfirmation  in der  Lukaskirche 
 
04. September 2011   „50 Jahre Lukaskirche“                                                   
        ab 10.oo Uhr:  Sommerfest der Gemeinde mit der  
                                Kindertagesstätte 
 
Zu den einzelnen Veranstaltungen wird jeweils noch gesondert informiert und 
eingeladen. 
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              Ehrenamtsfest   2011   

   - ein Tag zum Genießen, Zuhören, Feiern und Mitmachen - 
                             7. Mai 2011, 15.00 – 21.30 
                    Martin – Butzer - Haus, Bad Dürkheim 
 

 
Für  Samstag, den  07.Mai 2011 , sind alle Ehrenamtlichen  
und Hauptamtlichen  aus Kirche und Diakonie zu einem Fest 
ins  Martin – Butzer - Haus  eingeladen.  
Das Fest beginnt um 15.00 mit einem Gottesdienst , dem ein 
buntes Programm mit Aufführungen wie „Kabarett zu Zwett“, 
Puppentheater „Dornerei“, „Lachen rund um die Bibel“ und 
vielen Workshops zum Mitmachen wie Trommeln, Tanzen, 
Theater, Singen, Erlebnisparcours, Kunst –und Fotoaktionen 
und weiteren Überraschungen folgt.  Ein Höhepunkt des Tages 
wird der Auftritt der Marching Band „Ditzner Twintett“ am Abend 
sein.                                                                                                               
Gegen 21.30 klingt das Fest mit einem Offenen Singen und der 
Präsentation der Mitmach-Aktion um das Symbol „Tisch“ aus.                                                                 
 
Für die Verpflegung ist bestens gesorgt. Kinderbetreuung  wird 
angeboten.                                                                                                 
Da es nicht möglich ist, auf dem Gelände des Martin-Butzer-
Hauses   -und in den Straßen vor dem Tagungshaus- zu 
parken, wurde für diesen Tag ein Zubringerdienst aus Bad 
Dürkheim eingerichtet:    Ein Shuttle -Bus  holt und bringt die 
Gäste vom Wurstmarkt-Parkplatz  und dem Bahnhof  hoch 
zum Veranstaltungsort und zurück. 
     --------------------------------------   
Der Runde Tisch Ehrenamt unter dem                                                   
Vorsitz des Kirchenpräsidenten                                                     
Christian Schad veranstaltet das                                                   
Fest und lädt herzlich dazu ein.                                                                     
Ende Januar 2011 erscheint in                                                                 
den „Informationen“ und im Internet                                                     
das ausführliche Programm mit der Möglichkeit sich 
anzumelden.  



10.oo Uhr10.oo Uhr10.oo Uhr10.oo Uhr::::        Festgottesdienst Festgottesdienst Festgottesdienst Festgottesdienst     
                                                                                mit K irchenpräsident Christian Schad,    
                             Liturgen;  Chor und Instrumentalisten 

 anschließend:   Empfang Empfang Empfang Empfang durch den Vorsitzenden des 
                          Presbyteriums, Hr. Dr. Hartmann  Leube                         
                                                                                                                            ----M ittagessenM ittagessenM ittagessenM ittagessen----    
14.oo Uhr14.oo Uhr14.oo Uhr14.oo Uhr::::            Führung durch die KiFührung durch die KiFührung durch die KiFührung durch die Kirche und Ausstellung; rche und Ausstellung; rche und Ausstellung; rche und Ausstellung; mit 
                                                                                            u.a. Pfr.Arnold Bittlinger  Pfr.Arnold Bittlinger  Pfr.Arnold Bittlinger  Pfr.Arnold Bittlinger ( M itplaner der Kirche)                

 
                         Herzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche Einladung 
                                                                            

            50 Jahre Lukaskirche50 Jahre Lukaskirche50 Jahre Lukaskirche50 Jahre Lukaskirche    

                                                        16.Januar 201116.Januar 201116.Januar 201116.Januar 2011 
            
                                    „Unterwegs mit Gott“„Unterwegs mit Gott“„Unterwegs mit Gott“„Unterwegs mit Gott“ 
  

 31 



 
 
 
 
 
                                                                                                                                                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Herausgeber:  Protestantische Kirchengemeinde Ludwigshafen – Süd 
Redaktion und Layout: Jürgen Speck 
Das „KIRCHENFENSTER“  erscheint i.d.R. 3 x jährlich. 
Kontaktadresse: Gemeindebüro, Silcherstr. 9, 67061 Ludwigshafen 
V.i.S.d.P.: Jürgen Speck, Arnulfstr.21, 67061 Ludwigshafen  u. Pfr.Michael  Köhl, 
Ludwig-Börne-Str. 4, 67061 Ludwigshafen                                                                               
Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen.  Namentlich gekennzeichnete 
Artikel stellen nicht unbedingt die Meinung der  Redaktion dar. 
 
                                                         32 

 
Auflösung des Kinderrätsels:Wolf, Schaf, Hummel, Maus, Esel, Reh, Katze, 
                                            Elch, Hai, Taube  ( Sommerzeit ) 


